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Abonnements Einladung
Mit dem 1 April 1887 beginnt ein neues Abonnement

des Halle schen Tageblattes aus das zweite Quartal
Bestellungen hieraus nehmen die unterzeichnete Expedition
wie auch sämmtliche kaiserliche Postanstalten entgegen
Der Abonnementspreis beträgt sür Halle wie bei allen
Postanstalten einschließlich der PostProvision nur S
Mark pro Quartal Unsere geehrten auswärtigen
Abonnenten ersuchen wir das Abonnement auf das zweite
Quartal möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten
oder den Landbriesträgern erneuern zu wolle Die
hiesigen Abonnenten haben eine besondere Er
neuerung des Abonnements nicht nöthig

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schen Tageblatte entgegengebracht wird empfiehlt
sich dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgan zumal
den Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle
schen Tageblattes an das theaterbesuchende in seinen ein
zelnen Personen ständig wechselnde Publikum eine beson
ders wirksame Verbreitung gesichert wird

Die Expedition des Halleschcn TogMaitrs
Große Ulrichstraße 1L

AnüMer Theil
Bekanntmachung

Die Gewerbesteuerrolle für das Etatsjahr 1887/88
liegt bis zum 10 April d Js im Steuer Bureau Zim
mer Nr 17 des Rathhauses zur Einsicht der Betheilig
ten aus

Reklamationen gegen die Gewerbesteuer Veranlagung
sind innerhalb 3 Monaten vom Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung in diesem Blatte an gerechnet bei
uns anzubringen

Wir machen gleichzeitig darauf aufmerksam daß die
Gewerbesteuer, Reklamationen der Kaufleute Klasse II
der Händler Klasse L der Wirthe Konditoren und Zimmer
vermiether Klasse 0 und der Handwerker Klasse Ü durch
Angabe derjenigen Mitglieder derselben Steuerklasse im
Vergleich zu denen sich Reklamant zu hoch besteuert hält
begründet werden müssen

Reklamationen welche diese Angabe nicht enthalten
können nicht berücksichtigt werden

Halle a S den IS März 1887
Der Magistrat

Staude

Bekmmtmachuug
In Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 15 Febr

d I die Einführung einer Bierstener in hiesiger
Stadt betreffend wird Folgendes verordnet resp zur Be
achtung empfohlen

1 Die im 5 des Regulativs vorgesehenen Kontrol
stellen woselbst die Nachweisungen über die Einfuhr von
Bier in die Stadt Halle a S zur Abstempelung vor
zulegen sind werden eingerichtet

I Merseburgerstratze Nr SS bei dem Material
waarenhändler Herrn Roskoden

II Thorstrafze Nr 1 bei dem Kaufmann Herrn
Löber

III Böllbergertveg Nr S7 bei dem Materialwaa
renhändler Herrn Müller

IV Bor dem Steinthor Nr bei dem Bäcker
meister Herrn Gruneberg

V ReilstraHe Nr 13V bei dem Kaufmann Herrn
Hammer

VI in dem zur Steinmühle in Mebichenstein
gehörigen dem Kreyeschen Grundstücke amKirch
thor Nr is gegenüber liegenden Hause bei dem
Mehlhändler Reupert

VII Mausfelderstrafze Nr 42 bei dem Material
waarenhändler Herrn Wetzel

VIII Delitzfcherstratze Nr S in den Geschäfts
räumen der Königlichen Eisenbahn Güter Expedition und

IX Am Bahnhof Nr t in den Geschäftsräumen
der Königlichen Eiscnbahn Eilgut Expedition

2 Mit den Geschäften der Kontrolbeamten werden bis
auf weiteres die städtischen Vollziehungs und Polizei
Exekutiv Beamten einschließlich des Nachtwacht Personals
betraut

Darüber inwieweit auch die in hiesiger Stadt statio
nirten Königlichen Steueraufscher mit der Kontrvlbesugniß
auszustatten sind bleibt weitere Verfügung vorbehalten

3 Alle Inhaber Geschäftsführer oder Pächter von
Gasthöfen und Restaurationen Schank Wirthschaften und
Herbergen und alle sonstigen Einwohner welche sich mit
dem Vertriebe von Bier oder dem Kaufe von Bier zum
Weiterverkaufe oder Ausschanke befassen ingleichen alle
geschlossenen Gesellschaften mit eigener Wirthschaftsführung
oder deren Kastellane haben zur Vermeidung einer Ord
nungsstrafe von 3 bis 30 Mark über die am Morgen
des 1 April d I in ihren Kellern Lagerräumen Wirth
schaft und sonstigen Räumen sowie in den hiesigen Bier
Niederlagen auswärtiger Brauereien befindlichen Bier
mengen einschließlich der aus hiesigen Brauereien stam
menden Biervorräthe eine den Vorschriften in Z 4 des
Regulativs vom 6 September 1886 entsprechende Dekla
ration anzufertigen und bis Vormittags 11 Uhr desselben
Tages in der Stadthauptkasse abzugeben Die Richtig
keit dieser Deklaration wird durch eine polizeiliche Revi
sion demnächst an Ort und Stelle festgestellt

4 Alle vorstehend unter Nr 3 näher bezeichneten Ver
eine Wirthe und sonstige Einwohner welche sich mit dem
Kauf von Bier zum Weiterverkauf oder Ausschaut be
fassen einschließlich der Inhaber von Bier Niederlagen
auswärtiger Brauereien haben bis zum 1 April ds Js
das im K 7 des Regulativs vorgeschriebene Lagerbnch sich
zu beschaffen und von dem gedachten Tage ab ordnungs
mäßig zu führen

auch

wenn sie von diesem Tage ab von auswärts Biere be
ziehen dafür Sorge zu tragen daß die Transportführer
mit den im 5 des Regulativs vorgeschriebenen Nach
weisungen versehen werden

5 Die Formulare zu Deklarationen nach 4 zu Nach
weisungen nach 5 des Regulativs und zu Lagerbüchern
sind zu beziehen in der Plötz scheu Buchdruckerei
M Nietfchmann Hierselbst gr Ulrichstraße Nr 19

Es beträgt der Preis für die beiden erstgenannten For
mulare je

sür 50 Bogen 1 Mk Pfg25 6012 351 3
und sür das gebundene 200 Blätter enthaltende Lager
buch 1 Mk 50 Pfg

Daselbst sind auch Druckexemplare des Regulativs zum
Preise von 15 Pfg für das Exemplar zu haben

Halle a S den 17 März 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern be

hufs Berichtigung der städtischen Miethssteuer Kataster
Formulare zur Eintragung der mit dem 1 April 1887
2 Quartal eintretenden Wohnungs und Miethsver
änderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist
genau anzugeben was sonst noch der Pächter oder
Miether dem VerPächter oder Vermiether als Entschädi
gung für überlassene Grundstücks bezw Wohnnngs
Nutzung zu zahlen oder zu leisten hat Der Werth der
nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird dies
seits durch Abschätzung festgesetzt Die ausgefüllten
Formulare sind vom 3 Tage des neuen Quartals ab
zur Abholung bereit zu halten

Halle a S den 19 März 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Im Monat April 188V werden brennen

1 die Abendlaternen
am 1 von 7 bis 11 Uhr Abends

8 7 89 7 9 /2vom 10 bis 15 von 7 bis 11 Uhr Abends

16 30 71/2 112 die Nachtlaternen
am 1 von 11 Uhr Abends bis 5 Uhr früh

vom 2 bis 7 7 5am 8 8 59 gi/ 510 10 5Vom 11 bis 20 11 /z21 30 11 4Halle a S den 24 März 1887
Der Magistrat

Nichtamtlicher Theil
Halle den 28 März 1887

Arbeiterschuhgcsetzgebung

Die sogenannten Arbeiterschutzanträge Einschränkung
der Frauen und Sonntagsarbeit Verbot der Kinderar
beit Einführung des Maximalarbeitstags sind einer
Commission überwiesen worden welche offenbar nicht recht
weiß was sie mit denselben anfangen soll Einmal han
delt es sich um populäre Forderungen welche keine
Partei von der Hand weißen möchte aus taktischen
Gründen zum Andern steht man aber in dem Bestre
ben diese Forderungen in praktische auch wirklich ausführ
bare Gesetzesvorschläge umzuwandeln Was der Centrums
antrag als Gesetz haben will ist kein Gesetz Er stellt
eine Anzahl allgemeine Grundsätze auf und schiebt dem
Bundesrathe die Aufgabe zu diese Grundsätze unter Zu
lassung beliebiger Ausnahmen praktisch zur Durchführung
zu bringen In der Commission ist nun der Vorschlag
gemacht worden sich damit aus der Verlegenheit zu ziehen
daß man einfach eine Resolution beschließt Der Inhalt
der Resolution würde wahrscheinlich der sein daß man die
verbündeten Regierungen auffordert nun ihrerseits einen
Arbeiterschutz Gesetzentwurf auszuarbeiten und dem Reichs

tage vorzulegen Wie man auf Seiten der Regierung
über eine solche Resolution denkt ergiebt sich aus folgen
der Auslassung der Nordd Allg Ztg An Wohl
wollen für diejenigen Humanitären Zwecke welche in dem
Dringen auf Verstärkung des Arbeiterschutzes zum Aus
druck kommen hat es auf keiner Seite gefehlt Fraglich
blieb nur ob eine legislatorische Form gefunden werden
konnte welche die Bedürfnisse des praktischen Lebens mit
jenen Humanitären Zwecken in Einklang zu bringen ver
mag Die verschiedenen Herren Antragsteller und Redner
aller derjenigeu Parteien welche im Reichstage nur von
dem Wohlwollen nicht aber von den praktischen Schwie
rigkeiten der Lösung zu sprechen wußten haben nach
Außen hin den Schein erweckt als müsse die Antwort
auf jene Frage Ja lauten Dem gegenüber kann man
kaum glauben daß die Mehrheit der Commission und
später des Reichstags dadurch daß sie durch eine Reso
lution den verbündeten Regierungen die Lösung jener
Schwierigkeiten zuschreibt die man doch selbst lösen
wollte entschlossen sein sollte dazu beizutragen
daß jetzt in weiteren Kreisen die Meinung verbreitet
werde es lüge nur an dem guten oder bösen
Willen der Regierungen ob eine beliebige durch einen
Initiativantrag angeschnittene Frage des Arbeiterschutzes
ihre legislatorische Lösung finde oder nicht So weit
die Norddeutsche das Richtigste dürfte sein die ganze
Frage der Arbeiterschutzgesetzgebung bis zur Durchführung
der Arbeiterversicherungsgesetzgebung zu vertagen da mit
der Durchführung der letzteren eine ganz andere Grund
lage für die erstere erwächst Es hat mit der Sache keine
solche Eile wie man glauben machen will Mit Recht
sagte der Abg Dr Hartmann bei der Berathung der Ar
beiterschutzanträge Es ist Betrug wenn man unsern Ar
beitern weiß zu machen sucht es sei auf dem Gebiete des
Arbeiterschutzes nicht für sie gesorgt Wir sind mit dem
Arbeiterschutz schon sehr weit wir sind weiter als viele
andere Industriestaaten und insofern einzelne uns voran
sind so sind sie voran auf dem Papier Ich bestreite
daß irgend wo auf der Erde ein Staat im Punkte des
Arbeiterschutzes weiter ist als das deutsche Reich und kei
ner ist so weit wie wir auf dem Gebiete der Sozialreform
Gegen die Feststellung dieser Thatsachen ist von keiner
Seite Widerspruch erhoben worden sie sind unbe
streitbar

Wie offiziös gemeldet wird hat von den zur Hand
werkerfrage im Reichstage eingereichten Initiativanträgen
der die Baugewerbe betreffende Theil des Antrages Lohrcn
insofern die meiste Aussicht auf Annahme weil er sich
mit den bezüglichen konservativen und klerikalen Anträgen
berührt und auch von den Nationalliberalen diskutabel
erklärt ist und bis zu einem gewissen Grade von dem Er
gebniß der von der Regierung dieferhalb veranstalteten
Erhebungen unterstützt wird Die weitaus größte Mehr
heit der betheiligten Privatpersonen und Beamten stimmen
darin überein daß die Leistungen vieler Bauhandwerker
und Unternehmer namentlich in den kleinen Städten und
auf dem platten Lande durchaus ungenügend und ernste
Gefahren für Leben und Sicherheit der Bevölkerung herbei
zuführen geeignet sind Sie suchen die Ursache dieser Er
scheinung wenn auch nicht ausschließlich so doch zum
Theil in Aufhebung der obligatorischen Meisterprüfung und
versprechen sich von einer Wiedereinführung einer solchen



Prüfung eine wesentliche Besserung Die meisten Gut
achten stimmen auch insofern mit den Lohrenschen Vor
schlägen überein als sie die Prüfung nicht als Meister
prüfung im zünftlerischen Sinne gestaltet und dieselbe den
Innungen übertragen wissen wollen sondern daß sie eine
rein technische Prüfung vor staatlichen Prüfungsbehörden
in Aussicht nehmen Ob indessen trotz dieser weitgehenden
Uebereinstimmung der Lohren sche Entwurf bereits völlig
gesetzgeberisch durchgearbeitet ist und ob er nicht vielmehr
noch weiter im Einzelnen durchgebildet werden muß be
vor der in ihm liegende richtige Gedanke in gesetzgeberisch
brauchbare Münze umgeprägt ist kann zur Zeit noch
dahingestellt bleiben

Eine der allerbedenklichsten Bestimmungen in der
Kirchenvorlage wie sie aus dem Herrenhause hervorge
gangen ist ohne Zweifel diejenige welche den geistlichen
Orden den Eingang in die Schule eröffnet Es
geschieht freilich nur in beschränktem Umfang diejenigen
geistlichen Orden welche sich dem Unterricht und der Er
ziehung der weiblichen Jugend in höheren Mädchenschulen
und gleichartigen Erziehungsanstalten widmen sollen wie
der zugelassen werden Aber ein sehr wichtiges und bis
her mit größter Entschiedenheit vertheidigtes Prinzip ist
damit durchbrochen und es ist wenig Sicherheit daß die
jetzt gezogene Grenze nicht demnächst erweitert wird Die
Auslieferung des höheren Mädchenschulwesens an die geist
lichen Orden hat ihre ganz besonderen Bedenken Die
heranwachsende weibliche Generation hat noch weniger
Widerstandskraft gegen die nachteiligen Wirkungen einer
einseitig klösterlichen Erziehung als die männliche und
ihre Bildung und Gesinnung wird wieder von entscheiden
dem Einfluß aus die künstige Kindererziehung werden
In den romanischen Ländern kann man Beobachtungen
machen über die geistigen und ethischen Wirkungen welche
die Klostererziehung der künftigen Mütter auf die ganze
Nation ausübt Man kann den Eintritt der Orden in
das Unterrichtswesen auch nicht mit dem Hinweis darauf
rechtfertigen daß auch bisher schon zahlreichen deutschen
Mädchen diese Erziehungsart durch deren Unterbringung
in ausländischen Klosteranstalten zu Theil geworden sei
Das konnte man nicht hindern und es blieb doch immer
aus einzelne besonders strengkirchliche und dabei wohl
habende meist hochadelige Familien beschränkt Etwas
anderes aber ist es im eigenen Lande und für die Töch
ter mittlerer Stände solche Anstalten wieder zuzulassen
Es wird Sache der Liberalen im Abgeordnetenhause sein
diesem ersten Versuch der Orden wieder in der Schule
Fuß zu sksstn nach Kräften entgegenzutreten

Die kirchenpolitische Vorlage wird vor den
Osterserien im Abgeordnetenhause nicht mehr znr Erledi
gung kommen doch soll die erste Lesung derselben noch in
dieser Woche stattfinden um die Vorlage noch wenig
stens in die Commission zu bringen Andererseits berichtet
die Post Der Seniorenconvent des Abgeordnetenhauses
hat beschlossen an den Präsidenten v Köller das Er
suchen zu richten die aus dem Herrenhause herübergekom
men kirchenpolitische Vorlage erst nach Ostern zur Be
rathung zu stellen

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung veröffentlicht eine
Reihe von Aktenstücken zur Geschichte des Kulturkampfes
in welchen sie den Nachweis führen will daß das Centrum
an dem Kulturkampfe Schuld habe und stets im Wider
streit gegen die päpstlichen Intentionen gewesen sei Die
Nordd Allg Ztg leitet die Veröffentlichung mit dem

Nachweise ein daß der Kulturkampf nicht von der preu
ßischen Regierung und nicht im Hinblick auf das von dem
Konzil beschlossene Dogma der Unfehlbarkeit eröffnet
worden sei Auch der Papst habe von vornherein eine
dem neuen deutschen Reiche freundliche Haltung gezeigt
das Centrum aber schon damals im Bunde mit den De
mokraten Sonnemannschen Schlages habe auf dem Gebiete
innerer Fragen bei der Berathnng über die Verfassung
dcs deutschen Reichs den Kampf begonnen

Die Regierung bemühte sich fährt die N A Z in ihrer
Auseinandersetzung fort gegen das feindselige Auftreten des
Centrums dessen Abgeordnete wesentlich geistlichem Einflüsse
ihre Wahlsitze verdankten d e Intervention des päpstlichen
Stuhles anzurufen Ihre Vorstellungen die sie durch den
damaligen Geschäftsträger Grafen von Tauffkirchen machen
iieß fanden sowohl bei dem Kardinal Antonelli wie bei dem
Papste selbst in der ersten Zeit wohlwollende Aufnahme Beide
sprachen ihre Mißbilligung zu dem Verhalten der Partei ans
eine Mißbilligung welche auch in Deutschland bekannt wurde
Diese guteu Beziehungen zwischen der preußischen Regierung
und dem Papste bedrohten das Centrum in seiner Existenz
Dasselbe entsandte eine Deputation nach Rom unter deren Mit
gliedern insbesondere Fürst Löwensiein seinen Einfluß aufbot um
den Kardinal Staatssekretär und den Papst auf die Seite des Cen
trums gegen die Regierung zu ziehen Die Einwirkung des
Fürsten Löwenstein hatte Erfolg Kardinal Antonelli gab zu
nächst seine frühere Mißbilligung dem Centrum gegenüber auf
wich den Beschwerden der preußischen Regierung mehr und
mehr aus bis er endlich vor die entscheidende Frage gestellt
ob die Kurie sich entschließen wollte mit der regierungsfeind
lichen Partei zu brechen und ihre Angriffe auf die Regierung
verhindern eine enschieden ablehnende Antwort gab Mit der
selben hatte das Centrum sein Ziel erreicht und die bis dahin
bestandenen freundschaftlichen Beziehungen zwischen der Regie
rung und dem Papst zerstört Erst in diesem Augenblick als
sich die Kurie auf die Seite des Centrums schlug und die reichs
feindlichen Tendenzen des letzteren zn vertreten anfing war die
Fortsetzung des freundschaftlichen Verkehrs unmöglich geworden

Die Schles Ztg weist darauf hin daß heute das
Vierteljahr abläuft während dessen nach dem Tode
des Erzbischofs dem Domkapitel das Wahlrecht zu
stand Die nach Berlin übersendete Kandidatenliste sei
noch nicht zurück Der erledigte Stuhl werde also wohl
seitens des Capitels besetzt werden

Dienstag wird die Erneuerung der Präsiden
tenwahl im Reichstag stattzufinden haben Bekannt

lich wird beim Anfang einer Legislaturperiode das Prä
sidium zunächst nur auf vier Wochen gewählt Ob das
Centrum sich bei feinem Ausschluß von der ersten Vice
präsidcntenstelle beruhigen oder einen Versuch machen wird
bei etwa zufälliger schwächerer Frequenz der Majoritäts
parteien diesen Platz wieder zu erobern ist zweifelhaft
Jedenfalls ist es wünschenswert daß Konservative und
Nationalliberale vollzählig zur Stelle sind

Die nationalliberale Fraktion des Reichstags und
Landtags hielt 26 d zu Ehren des siebzigjährigen Ge
burtstags des Abg Gneist ein zahlreich besuchtes uud
durch treffliche Reden gewürztes Festmahl im Kaiserhof
ab Das Ereigniß das gefeiert wurde hat allerdings schon
am 13 August stattgefunden Bei der damaligen Pause
im parlamentarischen Leben konnte aber die Feier erst
nachträglich abgehalten werden

Unter einer großen Anzahl von Kardinälen und
Prälaten des päpstlichen Hofes herrscht der N Fr Pr
zufolge große Erregung über die vom Papste kundgege
bene Absicht Monsignore Galimberti entgegen jeglichem
Herkommen zum Staatsse lretär zu ernennen zu welchem
Amte man bishernurübereineNuntiatur undnach Empfang
des Purpurs gelangen konnte Die Kardinäle haben dem
Papste über die Folgen welche die Ernennung dieses
ihnen wegen seiner liberalisirenden Anschauungen mißlie
bigen Prälaten zum höchsten Amte der Kurie für das
Ansehen der Kurie nach sich ziehen würde Vorstellungen
gemacht Der Papst hielt ihnen Galimberti s Verdienste
um den Kirchenfrieden in Deutschland entgegen und ver
wahrte sich gegen eine Einmischung iu seine selbstherrlichen
Rechte wobei er sich ausdrücklich seine Beschlüsse vorbe
hielt Monsignore Galimberti bleibt bis zum Ende der
Debatte des Herrenhauses über die Kirchenvorlage in
Berlin wo er von Seiten des Hofs und der leitenden
Staatsmänner hoher Auszeichnung gewürdigt wird

Ueber die Zustände in Rußland hat das Berl
Ta g i l emcn Staatsmann interviewen lassen der in
Rutzlcmv gelebt hat und ein genauer Kenner des Czaren
reiches und seiner teilenden Kreise ist Auf die Frage
welche Folgen der Attentats Versuch haben werde hat
derselbe geantwortet Gar keinen D e Trägheit des bis
herigen russischen Systems spottet aller Erschütterungen
Die thatsächlich vorhandenen Umstnrzbewegnilgen müßten
einen ungleich größeren Umfang annehmen als sie besitzen
um eiuen Erfolg erreichen zu können Es sei richtig daß
es in der Armee gcihre Die untersten Schichten derselben
seien indeß freier vom revolutionären Gift als man häu
fig annehme Große Unzufriedenheit bestehe blos iu einem
Theile des Offizierkorps des westlichen Rnßlands doch
bildeten die höheren Chargen namentlich die Generale
nach wie vor feste Stützen des Czarenthums Umfassen
der als die Bewegung in der Armee sei die konstitutionelle
Propaganda die selbst in der nächsten Umgebung des
Czaren einige überzeugte Anhänger zähle Aber die Kon
stitutionellen bildeten nur ein kleines Heer von Generalen
ohne Armee denn die breiten Volksschichten ständen der
Bewegung vollständig indolent und ohne jedes Verständ
niß gegenüber Hier möge einmal Halt gemacht wer
den Diese letztere Bemerkung verdient deshalb Beachtung
weil man in unseren politischen Kreisen beständig hören
kann Aussicht dafür daß Rußland aus den inneren Wir
ren herauskommen könne biete nur die Verleihung einer
Verfassung an das russische Volk Hier begegnen wir in
einem deutschfreisinnigen Blatte dem Zugeständnis daß
sich die breiten Volksschichten für eine Verfassung absolut
nicht interessiren Wir reden natürlich nicht dem Absolu
tismus das Wort sind sogar der Meinung daß wenn
Rußland allmählich in konstitutionelle Bahnen einlenken
wird was wohl nur eine Frage der Zeit ist die re
volutionäre Bewegung eine Abschwächnng erfahren kann
was konstatirt werden soll ist nur daß das Streben nach
einer Betheiligung dcs Volkes an der Ausübung der
Staatsgewalt der revolutionären Bewegung in Rußland
nicht zu Grunde liegt Die größte Gefahr fährt der
Gewährsmann des Verl Tgbl fort repräsentire auch
jetzt wie bislang der Nihilismus dem gegenüber die rus
sischen Machthaber eigentlich machtlos seien Der Natio
nalcharakter der Russen neige unbewußt zu einer Art
melancholischer Negation die für den Nihilismus außer
ordentlich empfänglich mache Das Selbsiherrscherthum
und die Willkürakte aus allen Gebieten des öffentlichen
Lebens führten dem Nihilismus stets neue Nahrung zu

Nicht das Setbstherrscherthum wird also als die Ur
sache des Nihilismus bezeichnet sondern eine gewisse fata
listische Veranlagung des Natioualcharakters Dieser fata
listische Zag verschwindet wo eine Vermischung des Sla
wenthums mit dem Germanenthum stattfindet wie dies
im Osten Deutschlands der Fall ist Bezüglich der aus
wärtigen Politik Rußlands versichert der Gewährsmann
des B T Kaiser Alexander habe seit nahezu zwei
Monaten die Politik der freien Hand adoptirt und an
dieser halte er bis aus Weiteres fest Sie ermögliche ihm
einstweilen normale und vielleicht anch sogen freund
schaftliche Beziehungen mit seinen Nachbarn bis ihm
eine andere Haltung ersprießlicher erscheinen werde

Telegraphische Nachrichten
Berlin Ä8 März Der Kaiser welcher kurze Zeit

aufgestanden war hat eine gute Nacht gehabt und
schlief mit geringen Unterbrechungen Der Erkältnngs
zustand hat sich wesentlich gebessert

Sigmaringen 27 März Der Oberregierungsralh von
Frank in Schleswig ist zum Regierungspräsidenten von Hohen
zollern ernannt worden

Oldenburg 27 März Nach dem jetzt vorliegenden Resul
tat der Reichstags Nachwahl im 2 oldenburgifcben Wahlkreise
Varel ist Stichwahl zwischen Träger dfrs und Thünen natl

erforderlich

Wie 26 März Der Vol Korr wird aus Sofia ge
meldet Die rumänische Regierung und die Pforte benachrich
teten die hiesige Regierung daß sich in Rein bewaffnete Banden
oraanisiren um in Bulgarien einzufallen

Wien 26 März Die Polit Korresp meldet aus Kon
staiitinopel der türkische Ministerrath habe beschlossen die Kon
zession zum Bau einer normalspurigeu Eisenbahn von Jsmidt
nach Diarbekir der llnternehmergrnppe Seefelder zu ertheilen
der bezügliche Beschluß sei dem Sultan zur Genehmigung be
reits vorgelegt

Rom 26 März General Gens meldete telegraphisch aus
Massovah voni 23 d Mts daß Ras Allula am Donnerstag
den 17 März Asmara mit emem kleinen Gefolge verlassen
habe um sich wie es scheine vom Negus berufen uach Makalle
zu begeben Gras Savvir ux befinde sich noch iu der Gefangen
schaft Er Gens habe die von Ras Allula für Scwoiroux s
Freigabe gestellte Bedingung nämlich die Auslieferung eines
Theiles der noch in Massovah befindlichen beschlagnahmten
Waffen schon vor dem Eintreffen des Telegramms des Mi
nisters Grafen Robilant vom 20 März abgelehnt Der Aus
tausch von Mittheilungen wegen Freigebung der Gefangenen
habe nicht die Bedeutung von Friedensnnterh indlungen gehabt

Psris 26 März Deputiclenkam m r Berathung der Vor
lage über die Zuschlagstaxe auf die Viehzölle Der Artikel
welcher deu Eingangszoll für Ochsen von 25 ans 33 Fres er
höht wurde angenommen auch die Erhöhung des Eingangs
zolles auf Kühe von 12 auf 2V Fres auf Kälber vou 4 auf 3
Fres genehmigt

Paris 26 März Verschiedene Journale erzählen ein Be
amter des Kriegsmiuisteriilms Namens EgrolleS sei als Ver
räiher entlarvt worden derselbe sei überführt dem ersten Mi
litär Attache der deutschen Botschaft als Spion gedient zu ha
ben Sicheren Informationen zufolge ist diese Geschichte so
weit sie deu deutschen Muitär Attacho betrifft vollständig un
wahr derselbe keimt diesen Beamten nicht einmal dem Namen
nach

Paris 26 März Die Deputirtenkammer nahm im weite
ren Verlaufe der Berathung die Erhöhung des Eingangszolles
für Hammel uad Schafe von 3 auf 5 Fres für je 100 Kilo
gramm frisches Fleisch von 7 auf 12 Fres an

Paris 26 März Die Deputirtenkammer nahm im weiteren
Verlause der Berathung die Erhöhung des Fiuauzzolles für
Hammel und Schafe von 3 auf 5 Fres für je 100 Kilogramm
frisches Fleisch von 7 auf t2 Frcs au

Madrid 27 März I letzter Nacht sind hier mehrere
Personen verhaftet worden welche in dem Verdacht stehen
gegen die Regierung zu konfpiriren Auch in Barcelona Va
lenzia Sevilla Vnlladolid und Eadix haben Verhaftungen
stattgefunden und zwar wegen Theilnahme an einer republika
nischen Verbindung Zugleich wurden revolutionäre an die
Armee gerichtete Proklamationen beschlagnahmt Nach den
neuesten Telegrammen welche aus den Provinzen hier einge
troffen sind herrscht übrigens daselbst vollständige Ruhe

Lissabon 27 März Der Fürst und die Fürstin von Ho
henzollern sind heute hier eingetroffen

London 26 März Nach hier eingegangenen Nachrichten
ist die Expedition Stanleys am 18 d am Kongo angekommen
und am 19 d nach Matadi weitergereist wo sie am 21 d
eintreffen sollte

Bombay 26 März Telegramm des Reuterschen Bure
aus Nachrichten aus Herat zufolge hätte der Emir von Af
ghanistan 10000 Mann zur Verstärkung von Herat beordert
um Herat gegen etwaige feindliche Absichten Isländer Khans
zu sichern

Athen 26 März Die Kammer ucchm die Tabaksteuervor
lage mit 81 gegen 25 Stimmen an

Bremen 27 März Die Rettungsstation Treptower Deep
telegraphirt Am 27 März von dem deuschen Schoouer Leo
Kapitän Fiß gestrandet unweit Treptower Deep drei Per
sonen gerettet ducch deu Raketenapparat Wind Nord West
hohe See

Mainz 26 März Wasserstand des Rheines Hier 2,43
steigend bei Kehl 3 7t Stillstand bei Maxau 5 13 fteigeud
Wasserstand des Neckars Bei Wimpfen 4 15 langsam stei
gend

Köln 27 März Die Höhe des Rheins beträgt hier 8,60
Meter Vom Oberrhein wird weueres Steigen gemeldet

C AML EHWKÄ
Der R Anz schreibt Der Kaiser und König

leiden seit einigen Tagen an einem Erkältungszustande
wobei auch das linke Auge in Form einer leichten Ent
zündung betheiligt ist Gestern Sonntag Mittag hatte
sich vor dem Palais des Kaisers beim Aufziehen der
Schloßmache eine vieltausendköpfige Meng versammelt
welche zusammengeströmt war um den Monarchen begrüßen
zu können Infolge der Nachrichten über das Unwohl
fein des Kaifers war diefe Ansammlung bedeutend größer
als sonst Der Kaiser erschien nicht am Fenster was
im Publiknm eine gewisse Beunruhigung hervorrief Wie
die Post meldet hat der erlauchte Monarch in der
Nacht zum Sonntag im Ganzen gut geschlafen und fei
auch das Allgemeinbefinden zusriedenstelleud Die Augen
reizung ist nicht wesentlich verändert

Die Kaiserin wohnte gestern Vormittag demGottes
dienste im Dome bei Dort waren auch der Großherzog
und die Großherzogin von Baden Prinz Ludwig Wilhelm
vou Baden der Kronprinz und die Kionprinzessin von
Schweden und der Prinz Alexander anwesend Am Nach
mittags unternshm die Kaiserin eine Spazierfahrt

Der Kronprinz nahm am Sonnabend Vormittag
mehrere Vorträge und militärische Meldungen entgegen
Am Nachmittage fand im Kronprinzlichcn Palais ein
Diner von etwa zwanzig Gedecken statt Abends waren
die Höchsten Herrschaften mit anderen Fürstlichkeiten im
Opernhause anwesend Gestern am Sonntage den 27
März dem Todestage weiland des Prinzen Waldemar
des Sohnes des Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin
begab sich die gesammte Kronprinzliche Familie wie all
jährlich an diesem Tage so auch gestern mittels Extrazuges
Vormittags 10 Uhr nach Potsdam wohin auch der Erb
großherzog von Hessen und die Prinzessin Irene von
Hessen die Höchsten Herrschaften begleitete

Dem Hamb Korr meldet man aus Berlin Das
schwedische Kronprinzenpaar mußte die beabsichtigte
Reise nach Karlsruhe aufgeben und begiebt sich wegen
einer schweren einen operativen Eingriff erfordernden Krank
heit der Königin von Schweden direkt nach Stockholm



Aus Anlaß der Feier der Vollendung des 90
Lebensjahres des Kaisers sind demselben wie der
Reichs Anzeiger mittheilt Glückwunsch Telegramme direkt
zugegangen aus 1 Europa Deutschland iucl Preußen
1297 Rußland 36 Oesterreich Ungarn 37 Rumänien 7
Türkei 4 Italien 19 Schweiz 18 Spanien 4
Portugal 1 Frankreich 7 Großbritannien und Irland
S1 Belgien 6 Niederlande 16 Dänemark 3 Schweden
und Norwegen 11 zusammen 1517 2 Asien Türkei 4
Indien 11 China 4 und Japan 3 Central Asien 1 zu
sammen 23 3 Amerika Britische Besitzungen in Nord
amerika 5 Vereinigte Staaten von Nordamerika 60
Mexiko 8 Central Amerika 8 Süd Amerika 11 zusam
men 92 4 Afrika 10 5 Australien 6 insgesammt 1648

S M der Kaiser hat dem Generalfeldmarschall
Grafen Moltke die Brillanten zu dem Sterne der Groß
comthure mit Schwertern des Hausordens von Hohen
zollern verliehen Diese Auszeichnung wurde dem Grafen
Moltke anläßlich seines Empfanges an Kaisers Geburts
tag durch Se Majestät zu Theil

Die Vermählung des Prinzen Heinrich mit der
Prinzessin Irene von Hessen wird in der nächsten Win
tersaison stattfinden

Die Gerüchte von einem Zurücktritt des Finanzmini
sters von Scholz erhalten sich DersBörsen Courier nennt
alsNachsolger desselben den Unterstaatssekretär Meinecke
im Finanzministerium

Ueber dem Hause des enthronten Welsen
königs waltet ein düsteres Schicksal Nachdem
vor einiger Zeit sein Sohn dem finsteren Verhängniß
einer Trübung seiner Geisteskräfte verfallen soll jetzt ein
ähnliches Unheil auch semer Gemahlin der einst so ge
feierten Prinzessin Thyra von Dänemark drohen Die
Herzogin welche seit ihrem letzten Wochenbette und na
mentlich auch während des verwichenen Sommers an
starker Reizbarkeit des Nervenlebens litt hat durch auf
opfernde Pflege ihres Gemahls das Uebel an dem sie
selbst leidet nur verschlimmert Es hat sich ein gemüths
kranker Zustand bei der hohen Frau entwickelt der die
sorgfältige ärzliche Behandlung und vor Allem auch Ruhe
erfordert Die Herzogin hat sich nach Wien begeben um
dort vorläufig Genesung zu suchen und will sobald ihr
Zustand dies erlaubt nach Kopenhagen gehen um dort
längeren Aufenthalt zu nehmen Das halbamtliche
Blatt der dänischen Regierung macht über diesen traurigen
Fall folgende Mittheilungen Die Herzogin Thyra von
Cumberland ist nach einer der Konigsfamilis von dem
Hofmarschall des Herzogs O von Klenck überbrachten
Meldung von einem Nervenleiden angegriffen worden das
vielleicht wohl nicht als Gemüthskrankheit bezeichnet
werben darf aber leider doch einen ziemlich gefährlichen
Charakter hat Sie wird deshalb nach einem Ort ge
bracht werden wo die Bedingungen für eine rationelle
Kurbehandlung und hoffentlich auch baldiger Genesung
vorhanden sind Das offiziöse Blatt knüpft daran noch
folgende Bemerkung Wie bekannt hat auch der Gesund
heitszustand des Herzogs von Cumberland Veranlassung
zu Besorgnisfen gegeben und sowohl die Königin als der
Kronprinz von Dänemarck waren im vorigen Sommer in
Gmnnden um sich über den Znstand des Herzogs zu
unterrichten Die Befürchtung der Königsfamilie daß die
Herzogin die schon vorher sehr nervös war unter dem
einsamen Leben mit dem Patienten auf dem stillen Schlosse
auch gemüthskrank werden könnte gab zu der dringenden
Anforderung Veranlassung daß die Herzogin während
längerer Zeit ihren Wohnsitz in Dänemark nehmen möge
aber die Herzogin wollte ihren kranken Gemahl nicht ver
blassen Die befürchteten Folgen sind leider nicht aus
geblieben

Wiener Blätter melden die Herzogin leide an Verfol
gungswahn und sei in Döbling der Irrenanstalt des
Prosessors Leidesdorff untergebracht worden Indessen
sei sichere Hoffnung auf Genesung vorhanden Die Her
zogin eine 34 jährige Frau erfreute sich in der letzten
Zeit des besten geistigen und körperlichen Wohlseins sie
war in ihrer Residenz in Gmnnden an der Seite ihres
Gatten und ihrer fünf Kinder überaus glücklich als sich
plötzlich vor einigen Monaten bei der hohen Dame
Spuren von Nervosität zeigten Die Befehle die sie der
Dienerschaft gab konnten nicht ausgeführt werden und
schließlich wurde die Herzogin so verschlossen daß man
sie schwer bewegen konnte ihre Appartements zn verlassen
Der letzte Versuch den man machte um die unglückliche
Dame aufzuheitern bestand darin daß man die Kinder
in ihrer Umgebung ließ doch auch dies konnte die Apa
thie nicht heben Herzogin Thyra eine Tochter des
Königs Christian von Dänemark heirathete im Jahre
1878 den Herzog Ernst August von Cumberland der
damals noch den Titel eines Kronprinzen von Hannover
führte und ist Mutter von fünf Kindern drei Knaben
und zwei Mädchen

Die Leiche Kraszewski s wird im Mai nach Kra
kau überführt werden woselbst eine nationale Leichenfeier
veranstaltet werden soll Ueber die letzten Augenblicke des
Dichters wird berichtet daß Kraszewski wenige Augen
blicke vor seinem Tode aus seiner Bewußtlosigkeit erwachte
und zu den sein Lager umstehenden polnischen Studenten
die Worte sprach Richtet mich auf Als die Studen
ten dieser Aufforderung Folge leisten wollten wehrte der
Dichter dieselben ab und sagte Nicht meinen Leib
meinen Geist sollt ihr aufrichten

Auf entsetzliche Art hat am 24 d M in Wien der
28jährige Ober Lieutenant Johann Halma des 10 In
fanterie Regiments seinem Leben ein Ende gemacht ohne
daß man recht wußte was den jungen Mann zu der ver
zweifelten That veranlaßt hat Halma der erst vor kurzer
Zeit zum Ober Lieutenant avancirt war litt einige Wochen

hindurch an einem heftigen Gelenk Rheumatismus und an
dem bezeichneten Tage ging er zum ersten Male aus
Abends kehrte er heim und erhielt bald darauf den Be
such eines befreundeten Lieutenants Der Letztere begrüßte
Halma und wendete sich in der Absicht seinen Rock ab
zulegen um im selben Moment ergriff Halma ein Ra
sirmesscr und schnitt sich den Hals bis zum Kehlkopf durch
Blutüberströmt stürzte Halma auf das Bett hatte jedoch
noch die Kraft einen neben dem Bette liegenden Revolver
zu ergreifen Diesen drückte er an die Brust und schoß
sich in s Herz Nach wenigen Sekunden war er eine Leiche
Entsetzt stürzte der Lieutenant aus dem Zimmer benach
richtigte die Hausleute von dem Geschehenen und bald
waren Aerzte zur Stelle sie konnten aber nur noch den
Tod des Unglücklichen feststellen Das tragische Ende
Halma s erregt in den Offizierskreifm allgemeine Theil
nahme und Aufsehen Halma war ein ungemein begabter
und liebenswürdiger Offizier ehrenhaft und gebildet Er
lebte stets zurückgezogen und hielt sich von allen Vergnü
gungen fern um seine Mutter unterstützen zu können
Die Ursache des Selbstmordes ist noch nicht festgestellt
worden man glaubt aber daß Halma wegen der Spuren
welche der Gelenk Rheumatismus bei ihm hinterlassen den
Tod gesucht habe

Einen interessanten Versuch betreffs der Halt
barkeit deutscher Weine machte jüngst eine Firma in
Köln Sie sandte im September v I drei Musterkisten
mit Flaschen Rhein und Moselwein nach Aokohama ließ
dieselben dort von dem deutschen Konsulat versiegeln und
hierher wieder zurücksenden Unter steueramtlichem Ver
schluß langten die Ksten vor wenigen Tagen wieder in
Besitz der Firma welche dieselben im Beisein von behörd
lichen Personen und Sachkennern öffnen und die Weine
prüfen ließ Da zeigte es sich denn daß die lange Reife
mit viermaligem Passiren des Aequators den Weinen durch
aus nichts geschadet hatte diese vielmehr in Geschmack und
Bouquet gegen dieselben im Keller gelagerten Sorten eine
Verbesserung aufwiesen welche der Wirkung einer drei bis
fünfjährigen Lagerung entspricht Bemerkt sei daß es sich
um garantirt reine Naturweine handelt Es wird hiernach
die Haltbarkeit deutscher Naturweine bei Versendung über
den ganzen Erdball hin nicht mehr in Zweifel gezogen wer
den können

Ein seltenes Abenteuer hat der Vertreter einer
großen Berliner Glasfirma ein Herr K im Anfange
dieser Woche in dem Hotel einer ostpreußischen Stadt er
lebt K lag am Dienstag Abend im Bett des Hotel
zimmers und rauchte eine Zeitung lesend noch eine Ci
garette Hierbei fiel ein Funke auf den Bettvorleger und
eben blickte K zur Erde um eventuell den Funken zu er
löschen als er zu seinem nicht geringen Schrecken unter
dem Bett eine Hand nach dem Funken sich ausstrecken
und diesen ausdrücken sah Er glaubte erst seinen Augen
nicht zu trauen warf einen zweiten Funken durch An
schlagen an die Cigarette auf dem Bettvorleger und fah
die mysteriöse Hand wieder hervorkommen und den Fun
ken auslöschen Nun wurde ihm die Situation klar Mit
einem Satz war er aus dem Bette und zur Zimmerthür
diese aufreißend und sie von außen verschließend war das
Werk eines Augenblicks Er schlug Lärm und mit genü
gender Bedeckung drang man in das Zimmer Man kam
gerade zeitig genug um einen baumlaugen Kerl davon
zurückzuhalten feine Flucht durch das Fenster des im
ersten Stock belegenen Zimmers zu nehmen Es war ein
Dieb der sich ins Hotel geschlichen hatte um K in der
Nacht zu berauben

Die von dem verhaftetenPranzini in Marseille
veräußerten oder noch bei ihm vorgefundenen Schmuck
sachen sind als die der ermordeten Regnault erkannt wor
den ein Uhrmacher hatte eine der Letzteren gehörige Uhr
fünf Tags vor dem Mord ausgebessert und die Nummer
der Uhr in sein Buch eingetragen die bei Pranzini be
schlagnahmte Uhr trägt dieselbe Nummer uud wurde von
dem Uhrmacher der im Hause der Ermordeten wohnt wie
dererkannt

Vor zwei Wochen verurtheilte das Landgericht in
Köln einen Verbrecher zu 14 Jahren Zuchthaus Der
selbe hat nun wie die Elberf Ztg schreibt feit jenem
Tage jede Speise zurückgewiesen und nur dann
und wann einen Schluck Wasser zu sich genommen Am
1 7 sollte er dem Untersuchungsrichter vorgeführt werden
er war jedoch nicht mehr fähig aus seiner Zelle bis zu
dem am Gefänguißthor stehenden Gefangenenwagen zu
gehen und mußte daher in denselben getragen werden
Nach einer Fahrt von etwa fünf Minuten war der frei
willige Hungerer iu einem derartigen Zustande daß das
Verhör nicht stattfinden konnte und die Rückfahrt sofort
erfolgen mußte

Ausgangs des Jahres 1850 wurde bei einem Juwe
lier in Kassel ein bedeutender Einbruchsdiebstahl
verübt Während der vermuthliche Thäter im Gefängniß
seinem Leben ein gewaltsames Ende machte blieben die ent
wendeten Schmuckgegenstände verschwunden In diesen Ta
gen jedoch stießen Arbeiter beim Graben von Pflanzlöchern
für Bäume im Stadtwäldchen auf eine Blechbüchse bei
deren Oeffnen man eine große Anzahl goldener Uhrketten
werthvoller Brillantringe und Vorstecknadeln erblickte Nach
polizeilicher Feststellung rührt der Fund aus jenem vor
länger als 36 Jahren begangenen Diebstahle her

Aus derSitzuugder Stettiner 3 Strafkammer
vom 25 d M berichtet die Ostsee Ztg Im August
v I wurden in den Anlagen zwischen der Friedrich Karl
und der Preußischen Straße wiederholt Schüler höherer
Lehranstalten die sich auf dem Wege nach oder von dem
Turnplatz befanden von einer Horde junger Burschen über
fallen und ihrer Messer und kleinerer Geldbeträge gewalt
sam beraubt Den Bemühungen der Polizei gelang es

endlich dem Treiben ein Ende zu machen und vier dev
jugendlichen Strolche in den Personen der 12 13 Jahre
alten Schüler Herm Thurow Robert Adam Wilhelm
Straßliurg und August Herrmann genannt Schultz sämmt
lich aus Unter Bredow habhaft zu werden Die vier Ge
nannten welche deshalb gestern unter der Anklage des
Straßenraubes standen waren geständig und der Gerichts
hof verurtheilte das jugendliche Alter derselben berücksich
tigend Thurow und Adam zu je 6 und Straßburg und
Herrmann zu je 3 Monaten Gefängniß

Die Eröffnung der sibirischen Universität soll
wie der Ssib Westn aus zuverlässiger Quelle erfährt
endgiltig im Laufe dieses Jahres erfolgen und zwar vor
läufig mit zwei Fakultäten der medizinischen und der phy
siko mathematischen

In Warschau macht ein nach allen Regeln metho
discher Narrheit verabredetes amerikanisches Duell
zwischen zwei 16jährigen Knaben viel von sich reden Es
wird darüber Folgendes mitgetheilt Die Knaben S und
L hatten den Einfall sich in ein und dieselbe Dame zu
verlieben ohne daß dieselbe von den todeswüthigen Gefüh
len ihrer Anbeter auch nur eine Ahnung hatte Die Ne
benbuhler aber beschlossen das Loos entscheiden zu lassen
nnd spielten drei Partien auf dem Damenbrett um Sein
oder Nichtsein Wer zwei Partien verlor war verpflichtet
binnen acht Tagen den Platz zu räumen d h sich das
Leben zu nehmen L verlor nahm ein Päckchen Phos
phor Zündhölzer schabte den Phosphor von den Zünd
köpfen bereitete sich einen Trank und genoß ihn wirklich
in der Absicht seiner übernommenen Verpflichtung nach
zukommen Glücklicherweise bemerkten die Eltern rechtzei
tig die heftigen Symptome der Vergiftung und ließen einen
Arzt kommen dessen energischen Bemühungen es gelang
die Gefahr zu beseitigen In einem Bücherschranke fand
sich ein an den Vater gerichteter Brief vor worin der
Knabe Verzeihung erbittet die Ehre jedoch die er höher
schätze als das Leben gestatte ihm dem das Loos zu ster
ben beschieden nicht von der übernommenen Verpflichtung
zurückzutreten u s w Die beiderseitigen Väter haben
wie versichert wird mit den Herren Söhnen vorerst eine
überzeugende Rücksprache genommen und sodann gegen die
Wiederholung ähnlicher Damenspiele geeignete Vorkehrun
gen getroffen
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Die Königl Uuiversitäts Bibliothek ist bis auf Weiteres an
den Wochentagen von 9 1 Uhr geöffnet In de beiden letzten Dienst
stunden werden Bllchsr ausgeliehen resp abgenommen
Museen Archäologisches Museum Bergzafse Mittwochs und jSouuabends

11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Scnutag

Kaufmännischer Vc ci Stenographie Stolze Abends 3 bis 9ö im Ber
eiuslokal gr Berlin 13 eine Tr

Lchrcr Vercw Halle Ab 3 im Hotel Garni zur Tulpe
S rbi rge r Heimath r Mauergaffe 6
Arends scher Steiwgraphen Verein Uebung und Sitzung Abends 3j lm

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Bern seM CmSitorm Ab 8 im Reichskanzler
Smm md Klang i Ab 8 10 Uebnngsstiinde im Kronprinzen
Gesangverein AiSia Ab 8 im Reichskanzler
Gesang Verein FrcimSschaftSvlmd Abends 8 11 im Paradies
Hallischer Zither Klub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Turvcrein Ule Turnstunde in der städt Turnhalle

Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Absuds von 8 1
Uhr Nebuugsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

UbgeWU KRd UNTmtft
des WsenbahWÄge Bahnhof HaAs

Nach VZagSÄnrg 7 13 V 9 51 V
10 55 V M CSHüH 11 31V
1 24 N 3 10 R 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A M Cötheni

Nach Leipzig 4 20 fr 7 30 B
W 25 V 10 15 V 11 30 V
1 40 N S3 S0 N 5,3 N
ZS 15A 7 1V A 9 5 A 10 47 A
Z11 0 A 3 2 fr

Nach BienenSnrs 7 40V 11,35B
3,5 N 6,0 A 9 25 A sbis
Halberstadts

NaS C W 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben S 0V 11,43V 12 50
M bis Eisleben 2,0 N 5 50A
sbis Eichenbergs 9,30 Abends sbis
Nordhausens 10 27 A 12 9 fr
sbis Oberröblingen

Nach Enben 7 45 V 1 33 N 7,24
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10 15 V 11 33 B 2,5 N
S5 29N 6 5 A 3,40 A M
Erfurts 11 3 A
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E 0 A 8 45 A bis Bitterfeld
3,22 A
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2 45 fr
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7 14 B 10 5 B Iv Eicheubergs
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Bon B rlw 4 80 8 20 P oou
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Dienstag den 29 März R887
ÄS Vorstellung IS Abonnements Vorstellung Farbe dk t

Romantische Zvuber Oper in 4 Akten Nach Fouquv s Erzählung frei bearbeitet
Musik von Albert Lortzing

Personen
Bertalda Tochter Herzog Heinrich s
Ritter Hugo von Ringstetteil
Kühleborn ein mächtiger Wafferfürst
Tobias ein alter Fischer
Marthe sein Weib
Undine seine Pflegetochter
Pater Heilmann Ordensgeistlicher ans dem

Kloster Maria Gruß
Veit Hugo s Schildknappe
Hans Kellermeister
Ein Offizier

Edle des Reichs Ritter Frauen Herolde Pagen Jagdgefolge Knappen Fischer Fische
rinnen Landleute gespenstige Erscheinungen Wassergeister

Der 1 Akt spielt in einem Fischerdorfe der 2 in der Reichsstadt im herzogl Schlosse
Der 3 und 4 Akt spielen in der Nähe und auf der Burg Ringstetten

Julie Will
Moritz Hindemann
Emil Hettstedt
Albert Patry
Louise Schaffnit
Auguste Werner

Adolf Uttner
Walter Müller
Georg Schaffnit
Gottfried Greger

Einlagen im 2 Akt von Ferd Gumbert gesungen vonAn des Rheines Ufer
Emil Hettstedt

3 Akt Flaschenlied von Pabst gesungen von Georg Schaffnit
4 Akt Arie von Fr Lachner gesungen von Moritz Hindemann

Akt A vrivux arrangirt von der Balletmeisterin Josefine
Strengsmann ausgeführt von den Solotänzerinnen Jofefine und Emilie Strengsmann

den Tänzerinnen Margarethe Hoffmann Auguste Grosse und dem Solotänzer
Emil Richter

Nach dem 2 und 3 Akt eine größere Pause

Im 2
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Opern Preise Proicen Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balron 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,50 Mk Prosceniums Loge
2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk 2 Rang
Hinter Reihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher ä 30 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg

sind an der Kaffe und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Kasse s 30 Pfg zu haben

8

Kasienöffnuug V Uhr Anfang A Uhr Ende ach 1V Uhr

Mittwoch den 30 März 1887
IHN Vorstellung 124 Abonnements Borstellung Farbe KvRb

Erstes Auftreten des Herrn von Wien
Op

Titelrolle Herr IKsri als Gast von Wien Gretchen Alexandra Mitschinsr

Donnerstag den 35 März 1887
17V Vorstellung 1SS Abonnements Vorstellung Farbe vei

N vl u nIIvr nS K siilit
Hillermann Edmund Doß

Mittwoch den 30 gastirt Herr Direktor Jantsch mit seiner Gesellschaft am Stadt
theater in Nanmburg in Raimunds Verschwender als Valentin

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
is t die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

Großer reeller Ausverkauf
Wegen Verkauf des Grundstücks zum Abriß gr Stemstratze 71

will ich mein

Mni AZMgänzlich auflösen und zu sehr billigen Preisen ausverkaufen
Das Lager ist mit allen Neuheiten der Saison reich ausgestattet

Confirnmnden Hnte und Mützen sehr billig
M U ZKAsDM vorm tKIeitsugr Steiustraß e 71 M ZMMB gx Steinstrafte 71

Heute Dienstag und Mittwoch stehen grotzs und
kleine magere

iiNA iltvengl Rasse znm Verkauf im Gasthof zum gold Pflug in Halle
Ikoll aus Halle und t r aus Nordhansen

Mittwoch den SV März

MMder durch die Gartenlaube Ueber Land nnd Meer Amthors Alpenfreund Leipziger all
gem Modenzeitung und allen fremdländischen Hauptblättern rühmlichst bekannten und

ältestrenommirten Tyroler Coneert Sänger Gesellschaft

F MSaus Tyrol8 Personen in ihrem Nntionakkostüm

Billete im Vorverkauf sind in der Cigarrenbandlung der Herren Steinbrecher
k Jasper und bei Herrn Paul Grimm für S Pfg zu haben

Es finden nur viv Concerte statt wozu wir alle werthe Musik und Gesangs
freunde freundlichst einladen

Rosen Beilchen S i MenÄNiSoasr
3 Stück 40 Pfg empfiehlt in vorzüglicher sehr bewährt empfiehlt

Qualität M M
Vebrväor Svkulti Halle a

8pov aI bU oUlws Wr SsMeuvaaroli
in I KtaKsi empfehlen einer gütigeu BerücksichtigungWir legen großen Werth auf ZiSv und und sind durch unsere großen Abschlüsse

mit ersten Fabrikanten in der Lage sehr billige Preise stelle zu können

Hierzu S Beilagen
KK i dsM LUi S AuftmttSt M vtvMtvoMtch Wsutelt w Hak Blötz M BschdMSeM KkL

expkbttto n k WrMMft We d
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